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Kaiſer Alexander III von Rußland p
Livadia 1 November Telegramm des Wolff

ſchen Bureaus Offiziell Kaiſer Alexander iſt
heute Nachmittag um 2 Uhr 15 Min ruhig verſchieden

Halle 2 November
Jn Livadia jenem anmuthigen Städtchen am Geſtade des

Schwarzen Meeres hat der Zar umgeben von ſeinen Angehörigen
ſeinen Geiſt ausgehaucht Es iſt ein düſteres Familien Drama
welches ſich dort unten auf der Halbinſel Krim abſpielt der
mächtigſte Fürſt Europa s in der Vollkraft ſeiner Jahre dahin ge
rafft ſchon ſeit Wochen elend ſiech und dem Tode eine ſichere
Beute liegt er nun als ein ſtiller Mann meilenweit von ſeiner
Hauptſtadt entfernt auf dem Todtenbett Ausgelitten ausgerungen
Erlöſt von den hundert Qualen die ſeinem welken Leibe zugedacht
waren erlöſt von den tauſend Beängſtigungen und Sorgen welche
unaufhörlich die Seele des Armen quälten und peinigten hat der
müde Wanderer der bei Lebzeiten Gehetzte und Verfolgte nun die
Stätte der ewigen Ruhe gefunden Wohl ihm Für die Welt
kommt die Todesnachricht nicht überraſchend man war ſchon ſeit
Wochen auf die Kataſtrophe vorbereitet und Jedermann wußte
daß die Auflöſung nur noch eine Frage der Zeit ſei

Die erſte Empfindung welche uns beim Herantreten an die
Bahre beſeelt iſt die der Trauer und der rein menſchlichen Theil
nahme und ſolche iſt es auch welche die Todesnachricht beim
größten Theile des dentſchen Volkes wachrufen dürfte Muß es
nicht ſcheinen als habe das Schickſal ſich förmlich verſchworen ge
rade die Familie des Zaren heimzuſuchen Der Zar das Muſter
eines Familienvaters ſtumm für immer der Sohn Großfürſt
Georg in den ſchönſten Jünglingsjahren von dem bleichen Tode
herbeigewinkt ihm doch auch zu folgen und ſeine kalte Hand zu
ergreifen die Zarin die als aufopfernde Gattin ihres Gleichen
ſucht von ſchweren Nervenanfällen heimgeſucht iſt es uicht als
ſollte die Welt wieder einmal gefliſſentlich zu der Erkenntniß ge
führt werden daß wir Menſchen Nichts ſind als Staub daß alles
menſchliche Wiſſen und Können nur Stückwerk iſt daß der Tod
aller ärztlichen Kunſt und aller künſtlichen Mittel ſpottet daß aller
Reichthum aller Glanz alle Pracht und Macht eitler Tand ſind
und nicht das Atom einer Kraft beſitzen dem Schickſal zu trotzen
oder ſich dasſelbe gar dienſtbar zu machen Gerade an dem
furchtbaren Familiendrama das ſich ſoeben in Livadia abſpielt
können wir begreifen lernen daß wahres Glück ſich nicht gründet
anf äußeren Glanz auf Reichthum und Machtfülle ſondern daß
es da zu finden iſt wo Geſundheit des Leibes und der Seele
Ruhe Zufriedenheit und ein heiterer Sinn ſich harmoniſch ver
einigt haben

Ein Leben wie es Kaiſer Alexander ſeit ſeiner Thronbeſteigung
geführt iſt wahrlich nicht beneidenswerth Alexander III war von
Hauſe aus eine ſehr geſellige Natur und was ihn beſonders aus
zeichnete war ſein offener gerader Sinn Die Veränderung
welche mit ihm vorging iſt in erſter Linie anf ſeine Beobachtungen

zurückzuführen die er während des ruſſiſch türkiſchen Krieges im
Jahre 1877 machte und nachdem er aus dem Kriege zurückgekehrt
war und beſonders nachdem der Berliner Kongreß den Vertrag
von San Stefano zerriſſen hatte war der damalige Thronfolger
vollſtändig zum Peſſimiſten geworden Dazu kamen die uner
quicklichen ehelichen Verhältniſſe ſeines Vaters des Zaren
Alexander II die dem ſittenreinen jungen Manne viel Aerger
niß bereiteten was aber ſchließlich ſein Weſen vollſtändig ver
änderte und verdüſterte das waren die unaufhörlichen Auſchläge
der Nihiliſten gegen das Leben ſeines Vaters denen dieſer wie
bekannt ſchließzlich im Jahre 1881 erlag Es war gerade an dem
Tage 1 März als ſich Zar Alexander II entſchloſſen hatte eine
Vertretung von Provinzialverbänden einzuberufen und ſo gewiſſer
maßen eine parlamentariſche Verfaſſung in Rußland einzuführen

Feind und Freund ſind darüber einig daß Alexander III die
Tugenden eines achtbaren Privatmannes in ungewöhnlichem Maße
beſaß Ein trefflicher Gatte liebevoller Vater ſparſamer und ge
wiſſenhafter Haushalter aller Unwahrheit Unſittlichkeit und Leicht
fertigkeit abgeneigt zeichnete dieſer Monarch ſich durch Fleiß und
Genanigkeit in der Erfüllung ſeines hohen Berufes aus Jeder Art
von Koketterie abgeneigt ging er ſeines Weges ohne um Volksgunſt
zu buhlen ohne irgend eine der kleinen Künſte anzuwenden durch
welche Männer ſeiner Stellung ſich zu empfehlen pflegen Auf den
erſten Blick erſcheint er demnach als eine der geſchloſſenen Herrſcher
naturen wie ſein Großvater eine war Gleich dieſem ſoll Alex
ander III ſtreng rückſichtslos allen Zugeſtändniſſen abgeneigt und
von dem Rechte ſeiner Perſönlichkeit und ſeiner Ausnahmeſtellung
ſo vollſtändig durchdrungen geweſen ſein daß Unzugänglichkeit für
Beeinfluſſungen und für Erwägungen des Zweifels oder der Be
ſorgniß ſich gleichſam von ſelbſt bei ihm verſtanden

Alexander III war als beſtimmbarer mit ſich ſelbſt im Streite
liegender moderner Menſch geboren und durch ſeinen Lebensgang
zu Mißtrauen und Zweifel an ſich ſelbſt und Anderen erzogen
worden Die ihm eigenthümliche Zurückhaltung beruhte zur einen
Hälfte auf angeborener ind unüberwundener Schüchternheit zur
anderen Hälfte auf Mangel an Selbſtvertrauen Auf dem
einmal eingeſchlagenen Wege zu beharren war ihm mühſam ab
gerungenes Gebot der Pflicht nicht Produkt innerer Nothwendig
keit Fremdem Rath und fremder Meinung war der Kaiſer ſchwer
zugänglich nicht weil er ſtets eine eigene auch nur für ihn
ſelbſt außer Zweifel ſtehende Meinung beſeſſen hätte ſondern weil
er unbeeinflußbar zu ſein und nubeeinflußbar zu ſcheinen für Pflicht
hielt und weil er den Schein der Abhängigkeit noch ängſtlicher
fürchtete als die Abhängigkeit oder Beſtimmbarkeit ſelbſt Des
preußiſchen Miniſters v Manteuffel vielverſpotteter Ausſpruch daß
der Starke einen Schritt zurücktreten könne galt für den ruſſiſchen
Monarchen e contrario wenn dieſer Fürſt ſtärker geweſen wäre
als er es wirklich war würde er nachgiebiger geweſen ſein und
wenn er ſelbſtbewußter und ſicherer zu ſein vermocht hätte als
ihm gegeben war ſo würde der Schein der Nachgiebigkeit ihn nicht
angefochten haben Zum Mißtrauen gegen Andere hatte das Leben
ihn allerdings erzogen die Hauptquelle aus welcher ſich daſſelbe
nährte war indeſſen das Mißtrauen gegen ſich ſelbſt und die eigent
Unzureichendheit Dazu kam ein Anderes gerade weil Entſchlüſſe
ihm ſchwer fielen faßte Alexander III ſie gewöhnlich mit einer
gewiſſen Heftigkeit Mit dieſer inneren Unſicherheit hing

Raden III Abneigung gegen weſteuropäiſches Weſen eng zu
ammen

Aus dieſem Widerſpruche zwiſchen der eigenen Natur des
Kaiſers und der Aufgabe die derſelbe ſich geſteckt hatte und die
jede Anlehnung an Andere ausſchloß erklären ſich die vielbeſprochenen
Eigenthümlichkeiten in dem täglichen Verhalten dieſes Monarchen
Er verkehrte mit ſeinen Miniſtern und Generalen lieber ſchriftlich
als mündlich weil er Einwürfen entgehen wollte auf welche er
nicht eingerichtet war pflichtmäßig empfing er Hunderte von
Menſchen aus allen Theilen ſeines weiten Reiches zu eingehenden
Unterredungen ließ es der Monarch aber nicht kommen weil er
Auseinanderſetzungen fürchtet die Schwierigkeiten bereiten könnten
Er vermied ſoweit als möglich direkte und längere Verhandlungen
mit auswärtigen Diplomaten weil er dieſelben nicht berechnen zu
können glaubte und weil der Ausdruck in franzöſiſcher Sprache
ihm mehr Mühe machte als er eingeſtehen wollte Den Kreis
täglich wiederkehrender Berührungen und Geſchäfte hatte der
gewiſſenhafte und thätige Herrſcher allmählich beherrſchen gelernt
was außerhalb dieſes Kreiſes lag wurde ſorgfältig vermieden und
ſchon aus dieſem Grunde Zuſammentreffen und Zuſammenleben
mit fremden Monarchen den befrenndeten und anſpruchsloſen
däniſchen Schwiegervater natürlich ausgenommen auf das Un
vermeidliche beſchränkt Die Furcht in eine zweite Rolle gedrängt
werden zu können verfolgte den Enkel des unfehlbaren Nikolaus
wie ein Geſpenſt Der Natur der Sache nach aber theilte ſich der
Druck der auf dem ſtets um die Ausfüllung ſeiner Poſition be
dachten Kaiſer laſtete der Umgebung deſſelben mit und dieſer Druck
prägte dem Hofleben ein Unbehagen auf das auch von befreundeten
Zeugen deſſelben nicht in Abrede geſtellt wurde Perſönlich herzhaft
empfand der von tauſend Gefahren umgebene Sohn ſeines Vaters
die ihm auferlegten Rückſichten änßerer Vorſicht ſo peinlich daß
dieſe allein ihm die Freude an der Exiſtenz vergällen konnten
auch noch von Rückſichten auf die übernommene Rolle eingeengt
und zu beſtändiger Verleugnung ſeiner wahren Natur genöthigt
kam er ans dem Widerſpruch zwiſchen Sein und Scheinen höchſtens
in den Ferientagen heraus welche ihm während ſeiner periodiſch
wiederkehrenden Beſuche am Kopenhagener Hofe gegönnt waren Die
derbe friſche liebenswürdige Art die ihm in glücklicheren Tagen
innewohnte durfte ſich hier wo er mit Niemandem zu rechnen
brauchte frei und ungeſtört entfalten im gewöhnlichen Laufe
der Dinge wurde ſie dagegen mit ängſtlicher Gewiſſenhaftigkeit
zurückgedräugt Der Blick des hochgewachſenen ſtattlichen ur
kräftigen Mannes mit der ſchönen breiten Stirn zeigte eine Miſchung
von Strenge und Weichheit gebietendem Stolze und unüberwundener
Schüchternheit die auf ein beſtändig mit ſich ſelbſt beſchäftigtes
Gemüth ſchließen ließ Daraus erklärte ſich daß der Zar im
Laufe der letzten Jahre bei einer Jſolirung angelangt war wie ſie
bei keinem ſeiner Vorgänger vorgekommen war Der Verkehr mit
ſeinen ſogenannten Vertranuten beſchränkte ſich auf ein Geringes
Beziehungen zu außerhalb des gewohnten Kreiſes ſtehenden Sterb
lichen waren nahezu ausgeſchloſſen und an die Stelle perſönlichen
Austauſches mit den Räthen der Krone trat mehr und mehr eine
Vorliebe für die Aktenarbeit und den ſchriftlichen Verkehr welche
nach Anſicht der Eingeweihten nichts weniger als erſprießlich wirkt

Je unwiderleglicher die aus Weſtenropa gedrungenen Meinungen
und Vorſchläge motivirt waren deſto argwöhniſcher wurden ſie auf

Das Haus an der Gr Steiunſtraße
Ein Halleſcher Roman aus der Gegenwart

von C Crome Schwiening
85 Fortſetzung Nachdruck verboten

Er näherte ſich der Kammerthür und prüfte das Schlüſſel
loch Kein Schlüſſel ſteckte Er legte ſein Ohr an die kleine
Oeffnung und horchte mit angehaltenem Athem

Er ſchläft flüſterte er und ſein Antlitz dem ſich
ſeine Aufregung mitgetheilt hatte nahm wieder den vorigen
gleichgültigen Ausdruck an Er ſchnarcht ſogar Der
Schlaftrunk wirkte ich wußte es wohl Jetzt können wir
uns ein wenig Ruhe gönnen

Der Rothhaarige ſah mit Staunen wie der Amerikaner
ſich auf den Lederſeſſel niederließ und die Blendlaterne
völlig ſchloß

Was macht Jhr flüſterte er
Wir ruhen einen Augenblick aus gab der Andere kalt

blütig zurück Der ſchwerere Theil Arbeit kommt noch
es hat augenblicklich nicht die geringſte Gefahr

Und wenn nun ein Bewohner dieſes Hauſes jetzt herein
kommt und die Thür offen findet

So wird er glauben daß irgend ein rechtmäßiger
Miether der ſeiner Sonnabendkneiperei zu früh entlaufen
iſt vergeſſen hat ſie wieder zu ſchließen

Und wenn er Licht macht und zufällig unſere Schuhe
und Euren Schirm entdeckt

Der Amerikaner fuhr in die Höhe
Teufel Du haſt Recht Rother flüſterte er Zum

Kuckuck mit dem Ausruhen die Zeit iſt koſtbarer Vorwärts
den vollen Lichtſtrahl auf das Schloß ich will noch einmal l
meine Kunſt verſuchen

Er wechſelte die Dietriche und verſuchte auf s Neue mit
denſelben das Schloß zu öffnen Minuten vergingen der

man ſah ihm an wie er mit Aufgebot all ſeiner Musfkel
kräfte die Arbeit fortſetzte Schon begann der Rothhaarige
erbleichend alle Hoffnung zu verlieren als plötzlich ein heller
metalliſch klingender Ton hörbar wurde und der Amerikaner
hochaufathmend ſagte

All right der Riegel iſt zurück jetzt ſind wir
am Ziel

Jn Lude Kreibohm s Antlitz prägte ſich die widerlichſte
Habgier ans als ſein Gefährte nunmehr die Thür öffnete
und die eiſerne Kaſſette hervorzog

Oeffne ſie flüſterte er mit von Aufregung bebender
Stimme

Unſinn erwiderte der Amerikaner kalt indem er die
Kaſſette auf den linken Arm ſchob und ſie empornahm
nicht eine Sekunde halten wir uns damit hier auf dazu

haben wir in unſerer Unterwelt die beſte Zeit voran
jetzt Rother und die Thüren überall ordentlich wieder in
das Schloß gelegt bei der Treppe leuchteſt Du auf jede
Stufe das Ding hier auf meinem Arme iſt verdammt
ſchwer und ein Fehltritt kann uns um die ganze Beute
bringen

Der Rothhaarige gehorchte Mit äußerſter Behutſamkeit
Schritt für Schritt wurde der Weg wieder zurückgelegt

Nach einer knappen Viertelſtunde öffnete ſich leiſe die
Hausthür und der Rothhaarige trat in das Regenwetter
hinaus Drüben aus einer völlig in Dunkel gehüllten Niſche
löſte ſich eine Geſtalt los und trat in die Mitte der
Straße

Es war Emil
Alles ruhig kein Menſch in der Nähe iſt s

geglückt

Sa
Vorwärts denn

Die Thür öffnete ſich auf s Neue der Amerikaner die
Athem des angeſtrengt Arbeitenden ging ſchneller und kürzer Kaſſette in ein dunkles Tuch gehüllt unter den Arm gepreßt

trat heraus und ſchritt haſtig wie Jemand der ſich verſpätet
hat und ſich vor Gott und der Welt nicht zu ſcheuen hat
mit ſeiner geraubten Laſt gerade ſeines Wegs hart an einem
Polizeipoſten vorüber der kaum das Auge nach ihm wandte

Der Rothe und Emil trennten ſich und eilten auf ver
ſchiedenen Wegen dem Rendezvousplatze am Saalufer zu

15 Kapitel
Entdeckungen

Es war ein Bild würdig des Stiftes eines Hogarth
das ſich in den letzten Stunden dieſer ereignißvollen Nacht
in dem unterirdiſchen Schlupfwinkel der Gauner dem Blicke
darbot

Der Amerikaner kniete am Boden und bearbeitete mſt
Hammer und Stemmeiſen das Schloß der eiſernen Kaſſette
deren Raub ihnen ſo glücklich gelungen war Ohne weitere
Fährlichkeiten hatten ſie ihn in das Verließ der Moritzburg
geſchleppt deſſen Exiſtenz kaum eine Seele ahnte und deſſen
Entdeckung kaum im Bereich der Möglichkeit lag wenn die
vier Verbrecher fortfuhren das Ein und Ansſchlüpfen mit
d e gewahrten peinlichen Vorſicht auch fernerhin zu
etreiben

Die röthliche Flamme des qualmenden Lichtes warf einen
trüben Schein auf die Gruppe Auf den Geſichtern Aller lag
die geſpannteſte Erwartung aus den Augen blitzte die Hab
gier und die unruhig geſchäftigen Hände des Herkules Emils
und des Rothhaarigen die der Zertrümmerung des Kaſſetten
ſchloſſes zuſchanten ſchienen ſich darauf vorzubereiten in dem
goldenen Schatze zu wühlen den ſie als Jnhalt des Eiſen
kaſtens erwarteten

Laß mich mal dran ſagte der Herkules als der Amert
kaner einen Augenblick ermüdet den Hammer ſinken ließ
Jch kann ſolche Arbeit

s iſt mein Fach ſagte Emil haſtig Jch bring s
wohl ſchneller auf
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genommen während den Ausgeburten des nationalen und kirchlichen
Raſſenfanatismus als beſonderer Vorzug angerechnet zu werden
pflegte daß ſie nicht zum Kopf ſondern zum Herzen ſprechen

Doch hier kommt nur die zumeiſt falſch beurtheilte Perſon
des Zaren in Betracht Von den vielen über denſelben gangbaren
Jrrthümern bedarf einer beſonderer Erwähnung Jm Gegenſatze
zu ſeinem Vater deſſen nervöſe bewegliche und weiche Natur mit
einer erheblichen Doſis innerer Kälte verſetzt war war Alexander III
ſeiner Anlage nach heftig und heißzblütig gewöhnt ſein Temperament
im Zanme zu halten und unter die Aufſicht der Vernunft zu ſtellen

konnte Alexander III dennoch wenn er aus dem Geleiſe gebracht
wurde ebenſo rückſichtslos und brüsk aufbrauſen und zufahren
wie weiland ſein gefürchteter Großvater Die darüber umlaufenden
Erzählnngen ſind nicht unbegründet aber zumeiſt ſtark übertrieben
Daß dieſe Ausbrüche ſich nicht ſelten gegen vertraute und geliebte
Perſonen zuweilen die geliebteſten richteten und daß ſie ſich
ſchlechterdings nicht voransberechnen ließen erklärt die ängſtliche
Zurückhaltung deren die kaiſerliche Umgebung ſich ausnahmslos
befleißigte beweiſt aber zugleich daß dieſe Exploſionen auf
phyſiſchen Urſachen beruhen und daß ſie mit dem durchaus acht
baren ſitthichen Charakter des Monarchen nichts gemein haben

Wir haben die Nachricht vom Ableben des Zaren noch geſtern
Abend gegen 5 Uhr durch Extrablätter im Stadtbezirk verbreiten
laſſen Nachdem die Todesnachricht auf dieſe Weiſe in der ganzen
Stadt bekannt geworden war fühlte ſich die Halle ſche Zeitung
bemüßigt ihrerſelts ebenfalls ein Extrablatt heranszugeben worin
unſere Nachricht als falſches Gerücht bezeichnet wurde Wir
enthalten uns aller weiteren Aenßerungen hierüber und bemerken
nur daß die Thatſachen uns Recht gegeben haben

Jm Laufe des heutigen Vormittags ſind noch folgende Privat
telegramme eingegangen

E Petersburg 2 November 9 Uhr 22 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Aus Livadia wird
berichtet daß der Zar die Nacht von Mittwoch auf Donnerstag
ſchlaflos verbrachte Die Athmung war ſehr ſchwierig die Herz
thätigkeit ſchwächte ſich ſchnell ab es gab keine Rettung mehr
Trotz des ſehr ſchlimmen Zuſtandes war der Zar bis zum letzten
Augenblicke bei voller Beſinnung Die Kaiſerin war ſtets bei
ihrem Gemahl Der Kaiſer verſchied umgeben von der ganzen
Familie Von der Leiche verabſchiedeten ſich die Kinder die An
verwandten die Hofchargen und Diener Die Flaggen auf dem
Palais wurden anf Halbmaſt gehißt Um 4 Uhr Nachmittags
wurde dem Kaiſer Nikolaus der TDreueid geleiſtet zuerſt
von den Großfürſten dann von den Hofchargen dem Militär
den Beamten u ſ w Die Herzogin von Koburg Schweſter
des Zaren iſt in Livadia eingetroffen

P Petersburg 2 November 10 Uhr 2 Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Wie verlautet

wird das kaiſerliche Manifeſt über die Thronbeſteigung des
Kaiſers Nikolaus nach einigen Tagen auf dem Poſtwege hier
eintreffen Sämmtliche Theater und Vergnügungsanſtalten der
Hauptſtadt ſind bis auf Weiteres geſchloſſen und auch die Wirth
ſchaften ſind geſperrt

o Berlin 2 November 8 Uhr 14 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Nachricht vom
Ableben des Zaren wurde hier in den Nachmittagsſtunden durch
Extrablätter bekannt Die Nachricht des Wolff ſchen Bureaus das
offiziell den Tod beſtätigte wurde erſt gegen 7 Uhr Abends bekannt

Unter den Linden wo ſich das ruſſiſche Botſchaftshotel befindet
hatten ſich Hunderte von Menſchen eingefunden welche ihrer auf
richtigen Theilnahme unzweidentigen Ausdruck gaben Kurz nach
7 Uhr fuhr der Miniſter v Marſchall vor der Botſchaft vor und
ſtattete ſeinen Beileidsbeſuch ab Kaiſer Wilhelm hat die auf
den 3 d M angeſetzte Hubertusjagd abſagen laſſen

W Stettin 2 November 8 Uhr 17 Min Vorm Dele
gramm unſeres Korreſpondenten Als bei dem geſtrigen
Diner des Königs Grenadier Regiments die Nachricht von
dem Tode des Zaren eintraf erhob ſich Kaiſer Wilhelm und
ſagte Soeben kommt die Nachricht von dem weittragenden ſchweren
Ereigniſſe Wir gedenken unſerer Traditionen die uns in alter
Zeit in Waffenbrüderſchaft und auf s Neue mit dem ruſſiſchen
Kaiſerhauſe verbinden Wir vereinigen die Gefühle für den
neuen Kaiſer mit dem Wunſche daß der Himmel ihm Kraft
verleihe zu dem ſchweren Amte Kaiſer Nikolaus Hurrah

dem Tode des Kaiſers von Rußland wurde geſtern Nachmittag
hier durch ſchwarzgeränderte Extrablätter verbreitet und rief im
Publikum wirklich tiefe Theilnahme und Bewegung hervor So
gleich nach dem Eintreffen der Nachricht gab der Miniſterpräſident
Dupuy in Telegrammen nach Livadia und Petersburg der
allgemeinen Theilnahme Ausdruck und wies alle Präfekten in
Frankreich und Algerien an auf allen Staatsgebänden die
Flaggen auf Halbmaſt zu bringen und mit Drauer
ſchleifen zu verſehen Der Präſident Caſimir Perier und
ſämmtliche Miniſter begaben ſich ſogleich nach der ruſſiſchen Bot
ſchaft Morgen hält der Miniſterrath eine Sitzung ab

P Wien 2 November 9 Uhr 18 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der Prinz und die Prinzeſſin
von Wales trafen begleitet von dem Herzoge von Cumberland
und Gemahlin die ſich in Attnang angeſchloſſen hatten geſtern
Nachmittag um 5 Uhr hier ein Die Herrſchaften begaben ſich
nach der engliſchen Botſchaft nahmen daſelbſt das Diner ein und

ſetzten Abends um 10 Uhr mittelſt Sonderzugs die Reiſe nach
Rußland fort

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 1 November Hofnachrichten Der Kaiſer
begab ſich heute früh nach Stettin zur Einweihung des dort für
Kaiſer Wilhelm I errichteten Denkmals Er traf dort Mittags
118 Uhr ein und wurde am Bahnhofe von dem Oberpräſidenten
dem kommandirenden General und dem Polizeipräſidenten empfangen
Vom Bahnhofe aus fuhr er unter dem drauſenden Jubel der zahl
reich herbeigeſtrömten Bevölkerung ſofort zum Denkmalsplatz Die
Enthüllung des Denkmals fand Mittags um 12 Uhr mit Ge
ſang und einer Feſtrede des Oberbürgermeiſters Haken ſtatt Als
die Hülle auf Befehl des Kaiſers fiel wurden 33 Salntſchüſſe ab
gegeben Die Feier ſchloß mit einer Wiiherede des General
ſuperintendenten Pötter Der Kaiſer beglückwünſchte den Pro
feſſor Hilgers den Schöpfer des Denkmals Nach Abnahme
der Truppenparade folgte der Vorbeimarſch von mehr als 3000
Kriegern aus der Stadt und Provinz die Kränze am Denkmal
niederlegten Der Kaiſer begab ſich darauf ins Schloß und folgte
ſpäter einer Einladung des Offizterkorps des Grenadierregiments
zum Eſſen

Der Rücktritt des Grafen Caprivi wird in der
Preſſe wie leicht begreiflich noch immer lebhaft beſprochen und
täglich werden neue Einzelheiten gemeldet So bringt jetzt die
Mil pol Korreſp zur Kriſe folgenden Beitrag

Anlangend die Kanzlerkriſis finden ſich in zahlreichen Blättern
Bemerkungen welche die Entlaſſung des Grafen v Caprivi am Freitag
nachdem am Dienstag das Geſuch deſſelben zurückgewieſen war aus
ſchließlich auf perſönliche Gründe zurückzuführen wiſſen Daran werden
gewöhnlich Betrachtungen über die wünſchenswerthe bezw nothwendige
Stetigkeit der Regierungshandlungen geknüpft Einer ſolchen Auf
faſſung der Situation gegenüber glauben wir ſehr gut unterrichtet
zu ſein wenn wir bervorheben daß der Kaiſer ſchon ſeit längerer
Zeit innerlich entſchloſſen war ſich von ſeinem Kanzler zu trennen
Für dieſen Entſchluß dürften Erwägungen beſtimmend geweſen ſein
die mit der Entfremdung rechneten die zwiſchen dem Kanzler und
denjenigen parlamentariſchen Kreiſen je länger je mehr offenbar ein
getreten war deren Mitwirkung bei der geſetzgeberiſchen Thätigkeit eine
Regierung dauernd nicht entbehren kann Das ſchließt nicht aus daßder gaifer für das früher Geleiſtete dem Kanzler Dank wußte und

daß es urſprünglich in ſeiner Abſicht lag der augenblicklichen Sachlagegegenüber den gegenwärtigen status der Regierung einſtweilen a

ſeiner Geſammtheit aufrecht zu erhalten Nachdem die Durchführung
dieſer Abſicht ſich durch unvorhergeſehene Umſtände als unmöglich er
wieſen hatte mußte der Kaiſer in konſequenter Durchführung ſeiner
Abſichten ſich dazu entſchließen ſchon jetzt zu einer Umgeſtaltung der
Dinge zu ſchreiten die er zunächſt einer etwas ſpäteren Zeit vor
behalten hatte

Dazu bemerken die Bismarck ſchen Berl Nenuceſten
Wir können dieſe Ausführung noch dahin vervollſtändigen daß

der Kaiſer bei dem Beſuch im Reichskanzlerhauſe vor der Abreiſe nach
Liebenberg dem Grafen Caprivi wörtlich ſagte Bitten Sie ſich ein
Zrichen meines Vertrauens aus Es kennzeichnet den großen Defekt
an politiſcher Geſchicklichkeit welcher die Amtsführung des früheren
Reichskanzlers charakteriſirt daß dieſes Anerbieten nicht benutzt ſondern
dafür in der nächſten Nummer der Nordd Allg Ztg die Notiz der
Oeffentlichkeit übergeben wurde daß der Kaiſer hinter dem Reichs
kanzler ſtehe

Ob dieſe Meldung der Berl Neueſt zutreffend iſt vermögen
wir nicht zu beurtheilen die Form in der die Nachricht vorge
tragen wird läßt ſie ſchon glaubwürdig erſcheinen Jſt ſie
zutreffend ſo wird dadurch allerdings bewieſen daß ein Offiziöſer
des Grafen Caprivi der wahrſcheinlich ohne des Letzteren Willen
Kenntniß von der Aeußerung des Kaiſers erlangt hat nicht nur

I Paris 2 November 9 Uhr 12 Min Vorm Tele eine Taktloſigkeit ſondern auch einen Fehler beging wenn er jene
gramm unſeres Korreſpondenten Die Nachricht von Notiz in die Norddeutſche lancirte Daun würde es ſich aller

e nen Mk eDer Amerikaner ſchaute ſie mit ſpöttiſch überlegenem
Lächeln an

Habt Jhr ſchon Mißtrauen gegen mich fragte er hohn
voll Wer iſt s deun der Euch dies Ding da in unſere
Höhle geſchleppt hat Hm Und wenn die Glieder auch
noch ſo ſehr rebelliren auf den Kopf kommt s an Der bin
ich und der bleibe ich verſtanden Jch hab verſprochen
Euch reich zu machen wenn Jhr mir folgt durch Dick und
Dünn wie ich es will

Und ich halte mein Wort im Guten wie im Böſen
darauf könnt Jhr Euch verlaſſen Aber wenn Jhr jetzt ſchon
ehe Jhr noch einmal wißt was unſer Fang werth iſt Miß
trauen gegen mich habt ſo vernehmt dies

Er war aufgeſprungen und ſtand drohend vor den Dreien
Folgt Jhr mir nicht wie ich jetzt will gehorſam wie

Sklaven ihrem Herrn ſo liegt dieſe Kaſſette noch dieſe
Nacht tief unten auf dem Boden der Saale wo ſie am
tiefſten iſt

Ein Murren antwortete dieſen Worten Jn den drei
verworfenen Geſellen war die Habgier zur hellen Flamme
aufgelodert und verdrängte jede andere Empfindung

Die Augen des Amerikaners funkelten
Murrt Jhr ziſchte er zwiſchen den zuſammengebiſſenen

feſten Zähnen hervor murrt Jhr wahrhaftig
Jhr habt kein Recht uns unſeren Antheil an der Beute

vorzuenthalten ſagte fiuſter der herknliſch gebante Mann
der unter der Hallenſer Lattchergilde als der Simſon be
kannt war Und was Enre Drohung anbetrifft dieſe
Kaſſette da vor unſeren Augen wieder entführen und in
den Fluß da draußen werfen zu wollen ſo habt Jhr ver
zweifelt wenig mit meinen Armen gerechnet Mann

Der Herkules hat Recht ſtimmte Emil finſter bei und
auch der Rothhaarige warf unmuthige Blicke auf den hageren
Mann der ihnen gegenüber ſoviel Rechte in Anſpruch zu
nehmen wagte

Der drohende Ernſt verſchwand ans den Zügen des
Amerikaners und machte einem höhniſchen Lächeln Platz

Thoren lachte er Armſelige blinde Thoren
Glanbtet Jhr denn wirklich ich würde je ſolche Gemeinſchaft
mit Euch gemacht haben wenn ich nicht Euer mich zu ver
ſichern gewußt hätte Seht Euch um dieſe gewaltigen
Quadermauern haben Jahrhunderten getrotzt und Jahr
tauſende der Zukunft werden ſie nicht zerbröckeln Und doch
darf ich unr die Hand ausſtrecken um die paar Pfund Dy
namit die ich an hübſch verborgener Stelle ſorglich zwiſchendas Geſtein eingebettet habe zur Entzündung zu ſringen

und dieſe maſſigen Mauern ſtürzen über uns zuſammen
um denjenigen den ſie nicht zu Atomen zerſchmettern lebendig
zu begraben Nun Simſon hier habe ich die Kaſſette
dort iſt der Weg in die Welt zurück den ich jetzt gehe

warum hebſt Du denn Deine gewaltigen Fäuſte uun nicht
mehr um mich niederzuſchlagen Hab ich Euch beim rechten
Zipfel gepackt Jhr jämmerlichen Helden die Jhr Euch ſchon
um einen Knochen ſtreitet anſtatt abzuwarten bis ſich Euch
ein ganzer leckerer Braten zeigt hab ich Euch bei Eurer
Feigheit gepackt

Keiner von den Dreien die ſich mit bleichen Geſichtern
anſtarrten zweifelte an der Wahrheit deſſen was der
Amerikaner ſagte Der Aufenthalt hier unten war ohnehin
nicht anmuthend und der Gedanke hier von ſtürzenden Ge
ſteinmaſſen erſchlagen zu werden oder falls ihnen der Rück
weg einmal durch ſolche abgeſchnitten werden ſollte hier

re lebendig begraben zu werden machte ihnen das Blut
tocken

Der Herkules war der Erſte der Worte fand
Jhr nehmt auch alles gleich auf die hohe Kante ſagte

er ſcheu zu dem noch immer lächelnden Amerikaner empor
blickend Von mir aus mag s ſo ſein und bleiben wie Jhr
ſagt ich füge mich ſchon Wiſſen möchten wir nur was
Jhr da ergattert habt in dieſer Nacht Fortſ folgt

dings beſtätigen was dieſer Tage in verſchiedenen Blättern ge
ſchrieben wurde daß Graf Caprivi durch die Ungeſchicklichkeit der
Offiziöſen geſtürzt ſei

Die Sitzung des Staatsminiſteriums am Mit
woch dauerte von 2 bis 5 Uhr An der Sitzung nahmen die
Staatsminiſter v Bötticher und v Marſchall ſowie der
Staatsſekretär im Reichsjnſtizamt Nieberding Theil Wie ver
lantet ſtand die auf Veranlaſſung des Grafen v Caprivi im
Reichsjuſtizamt ausgearbeitete Novelle zum Strafgeſetzbuch
wiederum zur Berathung Der Landwirthſchaftsminiſter v Heyden
ſoll einen abweichenden Standpunkt einnehmen Wie ferner die
Nat Zeitung vernimmt iſt in der Sitzung die im Bundesrat

einzubringende Vorlage gegen die Umſturzbeſtrebungen
endgültig feſtgeſtellt worden und zwar auf der Grundlage der
letzten Beſchlüſſe des Staatsminiſterinms vor der Kriſis Die Ver
änderungen die an dieſen vorgenommen worden ſind nicht erheblich
und bedenten keine Verſchärfung

Das Entlaſſungsgeſuch des Miniſters von
Heyden iſt vom Kaiſer angenommen worden Der Genannte
wird vorausſichtlich in eine andere amtliche Stellung eintreten

Graf Kanitz ſchreibt zu der Frage der Wiedereinbregung
ſeines dekannten Antrages an die Jlluſtr Landw Zig
Meine Stellung zur Sache iſt die daß ich wie ich bereits vor

ſechs Monaten im Reichetage ausgeführt habe an die Möglichkeit
einer ſich von ſelbſt vollziehenden Beſſerung der Marktlage nicht
glaube Auf eine Verminderung der ausländiſchen Getreide
zufuhren haben wir in abſehbarer Zeit nicht zu hoffen nur eine
Mißernte in größerem Umfange wie 1891 in Rußland kann zeit
weiſe dieſen ſich nach Deutſchland ergleßenden Strom ausländiſchen
Getreides etwas eindämmen und mit ſolchen periodiſchen Unter
brechungen iſt uns nicht geholfen Nach wie vor bin ich alſo von
der Nothwendigkeit geſetzgeberiſcher Maßnahmen zur Erhaltung
eines einträglichen Preisniveaus auf dem deutſchen Getreidemarkt
überzeugt Die Wiedereinbringung meines Antrages wird von der

Stellungnahme meiner politiſchen Freunde imReichstage zunächſt meiner
Fraktionsgenoſſen abhängen Wenn ich auch glaube daß die Erkennt
i der Unhaltbarkeit des gegenwärtigen Zuſtandes jetzt auch in weitere
Kreiſe eingedrungen iſt die Ausſichten für meinen Antrag alſo vielleicht
günſtiger ſtehen als im Frühjahr ſo iſt doch die Möhßlichkeit nicht
ausgeſchloſſen daß meine politiſchen Frennde einen anderen Weg
einzuſchlagen gedenken daß ſie einen beſſeren Antrag an die Stelle
des meinigen ſetzen Dies muß abgewartet werden und ſo bin ich
zu meinem Bedauern vor dem Zuſammentritt des Neichstags nicht
in der Lage eine beſtimmte Erklärung abgeben zu können

In Sachen des Zuckerzolls wird geſchrieben Der
amerikaniſche Botſchafter hat dem Auswärtigen Amte die amtliche
Mittheilung gemacht daß der Präſident der Vereinigten Staaten
von Nordamerika dem Kongreſſe bei ſeinem Zuſammentritt am
1 December die Aufhebung der Zuſchlagstaxe auf Zucker
aus Ländern welche Ausfuhrprämien zahlen empfehlen wird

Mit Bezug anf die Halbbataillone weiß die
Poſt aus zuverläſſiger Quelle zu melden daß von irgend welcher

beabſtchtigten Veränderung des derzeitigen Zuſtandes in maßgeben

den Kreiſen abſolnt Nichts bekannt iſt
IJm kaiſerlichen Geſundheitsamt findet nächſten

Sonnabend eine außerordentliche Berathung über die Ordnung des

Vertriebes des Diphtherie Heilſerums ſtatt An der
Berathung werden die Vertreter einer Reihe von Bundesſtaaten
theilnehmen

Dresden 1 November Der Boykott gegen die Wald
ſchlößchenbrauerei ging heute mit völligem Siege der Arbeiter
zu Ende Sämmtliche ſozialdemokratiſche Forderungen ſind von
der Brauerei bewilligt worden Von anderer Seite wird ge
ſchrieben Die Brauerei verpflichtet ſich ihren Park am 1 Mai
nächſten Jahres und an zwei oder drei Sonntagen des Sommers
zur Verfügung zu ſtellen und keinen Arbeiter wegen ſeiner Zuge
hörigkeit zu einer Organiſation zu mayregeln oder zu entlaſſen
Doch wahrt die Brauerei ſich die volle Freiheit ihre Arbeiter
ohne Rückſicht auf die Parteiſtellnng anzunehmen oder zu eutaſſen

Hamburg 1 November Nach Mittheilnugen ans
Friedrichsruh trifft Fürſt Bismarck am 6 November dort
wieder ein

Köln 1 November Jn der geſtrigen Sitzung der Stadt
verordneten wurde nach längerer Debatte die Einführung eines
ſtädtiſchen Arbeitsnachweiſes beſchloſſen jedoch unter Ab
ändernng der ſeitens der ſtädtiſchen Verwaltung aufgeſtellten
Satzungen dahin daß der Oberbürgermeiſter jederzeit die Wahl
des Vorſitzenden reſp ſeines Stellvertreters beſtätigen muß Als
Maximalbeitrag der Stadt wurden jährlich 8000 Mk bewilligt
Gleichzeitig wurde die Gründung einer Spar und Verſichernngs
kaſſe gegen Arbeitsloſigkeit in Ausſicht genommen

Frankfurt a 1 November Graf Caprivi traf hente
Morgen ans Berlin hier ein und reiſte nach der Schweiz weiter

Karlsruhe 1 November Wie die Karlsruher Zeitung
meldet hat die badiſche Regierung den Poſten eines Geſandten
am bayriſchen Hofe der gleichzeitig in Stuttgart beglaubigt
werden ſoll geſchaffen und hat für dieſen Poſten den Kammerherrn
Freiherrn von Bodmann deſignirt

Frankreich
Paris 1 November Jn der hentigen Sitzung des Miniſter

rathes theilte der Kriegsminiſter General Mercier mit daß er
den Militärgouvernenr von Paris beauftragt habe die Unterſuchung
gegen den Hauptmann Alfred Dreyfus vom 14 ArtillerieRegi
ment kommandirt zum Generalſtabe der Armee zu führen welcher
beſchuldigt iſt dem Auslande Mittheilungen über geheime Doku
mente des Kriegsminiſteriums verſchafft zu haben Dreyfus
ſoll auch franzöſiſche Offiziere die im Ausland als Kundſchafter
reiſten verrathen haben Dreyfus iſt kurz vor ſeiner Verhaftung
von einem in die Affäre eingeweihten Offizier aufgefordert worden
ſich zu erſchießen

Spanien
Madrid 1 November Die Kabinetskriſe dürfte vor

übermorgen nicht beendet ſein Falls die von Moret vertretenen
volitiſchen Elemente in dem neuen Kabinet keinen Platz finden
dürften ſich bezüglich des Abſchluſſes der Handelsverträge
Schwierigkeiten ergeben

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 2 November
Am Südende nunſeres Stadtbezirkes zwiſchen der Beeſener

ſtraße und dem Böllbergerwege wird jetzt eine lebhafte Thätigkeit ent
faltet Es handelt ſich wie ſchon früher gelegentlich bemerkt um die
Nivellirung und Regulirung des dortigen Terrains für zunächſt zwei
Haupiſtraßenzüge Die Wörmlitzerſtraße wird in ſüdlicher Richtung
weitergeführt wendet ſich dann bei dem Geſundbrunnen ſüdweſtlich
um in der Nähe der Schulze ſchen Bierbrauerei auf den Böllbergerweg
zu ſtoßen Das tiefer liegende Terrain mußte zu dieſem Zwecke ent
ſprechend aufgeſchüttet und zur Sicherheit des Straßenkörpers theil
weiſe durch Mauerwerk verſtärkt werden Die Straße mit Knack be
legt und Bordſteinen verſehen ſoll bis zum Eintritt der Winterszeit
fertig geſtellt ſein Die andere Hauptſtraße Lutherſtraße führt von
der Beefenerſtraße in öſtlicher Richtung am Geſundbrunnen vor
über ſchneidet die neue Wörmlitzerſtraße und endet in gerader Linie
ebenfalls in den Böllbergerweg Hier waren nun bedeutende Erdaus
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ungen nöthig wodurch ebenſolche ſpäter auch mit der Beeſenerſtrded Nivellirung erforderlich ſind Du Lutherſtraße erhält nicht

einen ſchönen breiten Fahrdamm ſondern auch mehrfache Reihen von
Bäumen ſodaß die Anlage derſelben als eine elegante bezeichnet werden
muß Um das ausgehobene Erdreich rationell an die entſprechenden
Stellen zu ſchaffen ſind Schienenſtrecken gelegt auf denen Lowries
durch Pferde gezogen werden Bei dieſen geſammten Arbeiten finden
über 100 Arbeiter Beſchäftigung

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung Montag
den 5 November Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Punkte
1 Genehmigung des 5 Nachtrages zum Statut der ſtädtiſchen Sparkaſſe 2 Interpellation im Verreff der Mittel für Umlegung des
Trottoirs in der Friedrichſtraße 3 Koſtenbewilligung für die Be
leuchtungsAnlage im Stadttheater 4 Uebernahme der Relikten
penſionen der Lehrer am Stadtgymnaſium 5 Mittelbewilligung für
einen Kanalbau 6 Mittelbewilligung für anzuſchaffende Auerbrenner
7 Bau eines Wohnhauſes für verheirathete Militärperſonen 8 Erwerb
von Straßenland Mansfelderſtraße 9 Erwerb von Straßenland

am Kaulenberge 10 Regulirung eines Bürgerſteiges 11 Flucht
linienfeſtſetzung an der St Stephanuskirche 12 Gutheißung eines
den Straßenausbau an der St Stephanuskirche betreffenden Vertrages
13 Entlaſtung der Rechnung über den Bau der neuen Gasanſtalt
14 Entlaſtung der Rechnung der gewerblichen Zeichenſchule für 1895/94
15 Entlaſtung der Rechnung der Armenkaſſe für 1892/93 16 Ent
laſtung der Rechnung der Hoſpitalkaſſe für 1892/93

Hochſinnige Schenkung Eine hochherzige Mitbäürgerin
Fräulein Roeſer hat ihr geſammtes Vermögen beſtehend in einem
Hausgrundſtück Böllberg 65 ſowie 150000 Mark der Stadt
Halle zur Errichtung eines ſtädtiſchen Waiſenhauſes geſchenkt Zu
ihrem eignen Unterhalte hat ſich die edle Dame vertragsmäßig nur
eine im Verhältniſſe zu den Zinſen des bedeutenden Vermögens äußerſt
beſcheidene Jahresrente vorbehalten Dieſe hochſinnige Stiftung dürfte
bei den Bewohnern unſerer Stadt ohne Zweifel gebührende Würdigung
finden

Anszeichnung Der Reichsanzeiger meldet in ſeiner neueſten
Nucimer daß dem Privatdozenten in der philoſophiſchen Fakultät der
Unwerſität Halle Wittenberg Herrn Dr Hugo Erdmann das Prä
dikat Profeſſor beigelegt worden iſt

Evangeliſcher Bund Das Reformationsfeſt wird vom evan
eliſchen Bunde Giebichenſtein Cröllwitz am Sonntag Abend
m Gaſthofe zum Mohr in geeigneter Weiſe durch Geſang der Kurrende
und der Bundes Mitglieder ſowie durch folgende Vorträge gefeiert
werden a Die evangeliſche Kirche im Lichte der Reformation Herr
Superintendent Bethge b Katharina von Bora Herr Paſtor
Jenrich e Die Hauptverſammlung in Naumburg Herr Paſtor

unitz Ausgelegt werden vor der Feier Flugſchriſten welche die
Theilnehmer über verſchiedene Anfgaben des Bundes aufklären werden
Gäſte haben Zutritt

Vakante Stellen für Militäranwärter im Bezirke des
IV Armee Korps Sofort Erfurt Magiſtrat Nachtwächter
Sofort Halberſtadt Magiſtrat Nachtpolizeiſergeant 1 December
1894 Langenſalza Polizeiverwaltung Polizeiſergeant 1 Januar
1895 Ober Dorla Ortsbehörde Flurdiener 1 Februar 1895
Seyda VBezirk Halle Kaiſerl Poſtagentur Landbriefträger
1 Februar 1895 Sollſtedt Kaiſerl Poſtamt Landbriefträger
1 Januar 1895 Wendelſtein bei Roßleben Ortspolizeibehörde
Amtsdiener 22 Januar 1895 Weſterhaufſen Harz Orts
behörde Nachtwächter und Gemeindehirte

Straßenbahnen Bei der Halleſchen Straßenbahn be
tragen die Betriebseinnahmen pro Oktober 1894 13871,20 Mk gegen
1893 14 577,70 Mk Minus 1894 706,50 Mk Die Geſammtbetriebs
einnahmen pro Januar bis Oktober betragen 1894 148 196,33 Mk
gegen 1893 148 486,60 Mk Minus 1894 290,27 Mk Die Stadt
bahn vereinnahmte im Oktober 1894 25 510,79 Mk gegen 28259,10 Mk
im Vorjahre vom 1 Januar bis 1 November 1894 272862,59 Mk
gegen 269 110,62 Mk in 1893

StadtTheater Die Wagner Aufführungen Die Walküre
und Die Meiſterſinger von Nürnberg erhalten Orcheſter
verſtärkung durch Mitglieder des Leipziger Gewandhaus Orcheſters
Die Chöre von letzterer Oper werden durch die Mitglieder des hieſigen
Handwerker Bildungsvereins verſtärkt Der Spielplan der neuen
Woche bringt folgende Aufführungen Sonntag Nachmittag Mauer
blümchen Abends Die Meiſterſinger von Nürnberg Montag
Hans Sachs Feſtſpiel Frau Wahrheit will niemand beherbergen
der Krämerkorb der fahrende Schüler im Paradies Dienſtag Erſtes
Gaſtſpiel von Sigrid Arnold ſon Mignon Mittwoch Hans Sachs
Feſtſpiel Donnerstag Madame Sans Géne Freitag Zweites und
letztes Gaſtſpiel von Sigrid Arnoldſon Carmen Sonnabend

Don Carlos
Walhallatheater Wer s nicht gehört hat wird s kaum glauben

wie die Geſchwiſter Linné der kleine Siegmund und die große
Anna bei Eröffnung des neuen Spielplans wieder aufgenommen
worden ſind Solcher Beifalls und Lachſalven ſind wir uns nur wenig
bewußt Und doch ſind es meiſt die alten lieben Lieder die ſie vor
tragen freilich wieder mit jenem drolligen unverwüſtlichen Humor
der alles mit ſich fortreißt Unter den neuen Couplets iſt es beſon
ders ein wunderhübſches Schneeflockenduett das eine große Wirkung
erzielt Die fortwährenden Hervorrufe mögen ſchuld daran geweſen
ſein daß geſtern bis zur halben Mitternachtſtunde der Schluß des
Theaters hinaufgerückt war Frl Clara Conrad iſt eine prächtige
Lieder und Walzerſängerin mit einer friſchen geſunden Stimme ſie
hat ein ſehr hübſches Programm viele anmuthende Walzermelodien
bringt ſie zum Vortrag die alle den angenehmen Reiz der Neuheit
beſitzen Jns muſikaliſche Fach ſchlagen auch die beiden Meſſrs Hugo
Morley und G Manzoni die als Burlesk Komödianten in der
Schlußnummer mit Zither und Guitarre duettiren mit kleinen Menſchen
und Blaſebälgen muſiciren und einen wandelnden Baß zur Schau
tragen Vorzüglich und vielſeitig iſt das gymnaſtiſche Gebiet durch
die Geſellſchaft Pauly vertreten die in ihrer Geſammtheit in ſchnellem
Wechſel Marmorbilder darſtellen von denen die letzteren einigen Tells
ſcenen entnommen ſind Brothers Pauly entwickeln an den
römiſchen Ringen bedeutende Kraftleiſtungen und bauen daran elegante
Pyramiden Brothers Delevines aber ſind ganz vortreffliche
Turner am dreifachen Reck die von Seiten des Publikums ſtürmiſchen
Beifall hätten fordern können der aber war ſchon zu ſehr verraucht
bei den Geſchwiſtern Linnés Siſters Delevines zeigen ſich als
Meiſter der Schießkunſt Kein Schuß geht daneben wenn es gilt
nach Eiern zu zielen nach Lichten nach ſchwankenden oder ſtillſtehenden
Scheiben oder wenn Tells Meiſterſchuß in Wirklichkeit vorgeführt
wird Die beiden Kunſtſchützinnen könnte man bei Piſtolenduellen nicht
gut gebrauchen ſonſt kommt ja dabei gewöhnlich wenig heraus bei
ihnen gäbe es aber jedes Mal eine Leiche Wie uns mitgetheilt wurde
ſoll das Programm auch noch durch Trapezproduktionen vermehrt
werden Viel Beluſtigung rief wieder Herr Koenigshaus Batty
mit ſeinen abgerichteten Bären hervor alles durſtige Geſellen die zwar
der Künſte viel boten aber doch immer wieder zur Pulle griffen
und dadurch große Heiterkeit erregten Der junge Petz machte diesmal
feine Künſte wie es ſchien ſehr verdroſſen gut vollführte er ſie aber
mit Mißbehagen verkündendem Brummen Herr Hans Höhne brachte
als Neuheit den vor wenig Tagen erſchienenen Sang an Aegir ein
Tonſtück Kaiſer Wilhelms za Gehör Bei der geſtrigen Eröffnung
r gen Spielplans waren die Räume des Walhallatheaters faſt
überfüllt

w Jahresfeſt Heute Freitag Abend ſoll das Jahresfeſt des
Laurentiner Jünglingsvereins durch einen Familienabend in
der zweiten chriſtlichen Herberge Wuchererſtraße Nr 11 abgehalten
werden bei demſelben hat die einleitende religiöſe Feier Herr Prediger

erold übernommen Jünglinge die das 17 Lebensjahr überſchrittender ſind beſonders hierzu eingeladen ab o
Krämpfe Anfall Geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr wurde

der obdachloſe Arbeiter Karl Langer vor dem Grundſtück Königsſtraße 89 Reichsbank von grämpfen befallen und blieb bewußtlos

auf dem Trottoir liegen Derſelbe wurde nach der Königlichen Klinik
transportirt

Eine nnangenehme Schlafſtelle Geſtern Abends gegen 10
Uhr fand vor dem neuen Rathskellergebäude ein größerer Menſchen
auſlauf ſtatt Die Veranlaſſung dazu gab ein ſtark angetrunkener
Menſch der ſich Höſchke nannte und früher Schutzmann in Leipzig
geweſen ſein will Jedenfalls hatte derſelbe ſich auf die eiſerne Brüſtung
welche die Lichtſchächte der Keller des Gebäudes unmſchließen geſetzt
um auszuruhen hatte aber in e ſeiner Trunkenheit hierbei das
Gleichgewicht verloren und war ſonach rückwärts in den 2 m tiefen
Schacht geſtürzt was Niemand bemerkt hatte Hier war er eingeſchla
fen und nur erſt durch ſein lautes Schnarchen wurde man auf ihn
aufmerkſam Mit großer Mühe wurde er mittelſt einer Leiter aus
ſeiner unangenehmen Lage befreit Er hatte ſich bei dem Sturze nicht
unerhebliche Verletzungen am Kopfe zugezogen

Ergriffen Der bekanntlich vor einigen Tagen aus der hieſigen
Strafanſtalt entwichene Strafgefangene Tiſchlergeſelle Moritz Achtel
aus Liebenwerda iſt vorgeſtern in der Nähe von Brehna bereits er
griffen und hier wieder eingeliefert worden Der freundliche Empfang
nach ſeinem Eintreffen in der Anſtalt dürfte ihm wohl vorläufig die
Luſt bald wieder einen Ausflug zu machen benommen haben

Städtiſche Kommiſſionen
Agrar Kommiſſion

Sitzung am Sonnabend den 3 November er Vormittags
11 Uhr im Kommiſſionszimmer

Tages Ordnung
Vergrößerung der Schulgärten

Aus dem Vereinsleben
Der kommunale Wahlbezirksverein Süd und Weſt

hielt geſtern im Paradies ſeine Monatsverſammlung ab in welcher
eingehend über die Moritzburg Angelegenheit referirt wunde
Hieran ſchloß ſich eine lebhafte Debatte deren Reſultat dahin gefaßt
werden kann daß man allſeitig der Meinung iſt erſt dann an einem
Bau zu denken wenn die nöthigen Mittel vorhanden oder die geeigneten
Wege ſolche aufzubringen gezeigt ſeien Jn Anbetracht des Jmmediat
geſuches an den Kaiſer von deſſen Ausfall zunächſt die ganze An
gelegenheit abhängt wurde von einer Reſolution Abſtand genommen
Es folgte ein eingehendes Referat bezüglich des neuen Kommunal
Steuergeſetzes Weiter wurde Anfrage gehalten warum denn
eigentlich der Ausbau der Linden und Thorſtraße nicht vor
genommen würde es gäbe doch kaum eine günſtigere Zeit und eine
beſſere Gelegenheit eine größere Anzahl Arbeitsloſer zu beſchäftigen
Man ſolle doch denen die gern arbeiten möchten durch Jnangriffnahme
ſolcher Projekte den geſuchten Brodverdieuſt geben Beſonders wurde
betont daß die Stadt finanziell dabei nicht betheiligt ſei es ſich für
di ſelbe lediglich um eine Zweckmäßigkeitsfrage handele weil die einzelnen
Beſitzer für die Koſten aufzukommen hätten Es wäre alſo dringend
zu wünſchen daß die Behörden recht bald die erforderlichen Schritte
thäten

Der Verband deutſcher Handlungsgehilfen nahm geſtern
einen Vortrag über die verſchiedenen Stenographie Syſteme entgegen
Der Vortragende entwickelte in ſchlichter anſchaulicher Weiſe die Grund
züge der verſchiedenen Syſteme von Gabelsberger bis auf die jüngſten
Epigonen Den einzelnen Syſtemen gegenüber ſuchte er ſich auf einem
unvarteiiſchen Standpunkt zu halten Jn der Debatte traten beſonders
hervor die Herren Puff Lehrer der Stolze ſchen Stenographie und der
ſtaatlich in der Stenographie geprüfte Lehrer Nowatzki welcher für
das verbreitetſte das Gabelsberger ſche Syſtem mit Wärme eintrat
Da einige Mitglieder des Verbandes der Erlernung der Stenographie
näher treten wollen ſo machten die Anhänger der Gabelsberger ſchen
Stolze ſchen und Arends ſchen Stenographie auch die der Stenotachy
raphie Empfehlungen zur Einführung eines Kurſus nach ihremEyhem Die Frage der Syſtemwahl iſt bis zur nächſten Sitzung ver

tagt worden
Die Halleſche Volksliedertafel blickt im Februar n J auf

ein 48 jähriges Beſtehen zurück Sie hat ſtets das Ziel im Auge ge
habt dem Volks und Vaterlandsliede eine gebührende Stellung ein
zuräumen Da bei den idealen Beſtrebungen die wahre Begeiſterung
nie fehlte ſo war es dem Verein auch möglich ſich eine Stellung unter
den hieſigen Vereinen zu verſchaffen die ihm zur Ehre gereichte Treu
zu Kaiſer und Reich ſtanden die Sänger ſtets einmüthig beiſammen
und verfolgten gemeinſchaftlich das Ziel den Geſang im wahren Sinne
des Wortes zu pflegen Am morgigen Sonnabend begeht der Verein
im Wintergarten ſein erſtes Wintervergnügen durch Concert
und Ball

Der Sängerbund an der Saale hält am Sonntag 11 d M
Nachmittags im Reichshof ſeine Generalverſammlung ab Auf
der Tagesordnung ſtehen geſchäftliche Berichte und Wahl des erſten
Bundesdirigenten reſp Vicedirigenten Aufnahme des Geſangvereins
Arion Bernburg Abhaltung des nächſtjährigen Geſangsfeſtes und

Bericht des Deutſchen Bundes welchem der Sängerbund angehört
Der Geſangverein Tannhänuſer feierte vorgeſtern in der

Kaiſer Wilhelms Halle ſein 3 Stiftungsfeſt beſtehend in Concert und
Ball Ein gut gewähltes Programm unter bewährter Leitung des
Herrn Lehrer Pötzel wurde in anerkennenswerther Weiſe durchgeführt

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Anfgeboten
1 November Der Fabrikarbeiter Franz Krauſe und Agnes Fauſt

Schmiedſtraße 23 Der Hausdiener Emil Ebel und Lina Müller
Schwetſchkeſtraße 36 Der Handarbeiter Otto Kwoizalla und Luiſe Mein
hardt Weingärten 25 Der Buchhalter Otto Schumann und Anna Richter
Hermannſtraße 8 und Schmiedeberg Der Kaufmann Wilhelm Rummel
und Karoline Gries Weinböhla Der Kaufmann Eduard Graf und Klara
Pollack Kl Uirichſtraße 23 und Deſſau Der Bäcker Julius Nehring und
Veronika Müller Taucha

Eheſchließung
1 November Der Reſtaurateur Karl Schmeißer und Franziska Schmidt

Glauchaerſtraße 76 und Kl Brauhausſtraße 1
Geboren1 November Dem S e Louis Dietrich eine T Luiſe Marie

ieda Schwetſchkeſtraße 13 Dem Gaſtwirth Karl Hackemeſſer ein S
Guſtav Leopold Hermann Gr Steinſtraße 41 Dem Lokomotivhilfsheizer
Robert Herrmann ein S Alfred Reinhold Oskar Thomaſiusſtraße 34
Dem Salzſieder Franz Puppe ein S Erdmann Emil Spitze 16 Demn Paul ringe eine T Hermine Luiſe Wolfſtraße 24 Dem
Jeugſchmied Hans Schwarz Zwill T Eliſe und Anna Zapfenſtraße 14
Dem Schloſſer Paul Adler ein S Breiteſtraße 35 Dem
Handarbeitr Karl Schlick eine T Paula Minna Anna Breiteſtraße 12
Dem Kaufmann Samuel Goldſtein ein S Erich Nathan Geiſtſtraße 53
Dem Tapezier und Dekorateur Eduard Kürſchner eine T Bertha Minna
Elsdeth Rathhausſtraße 13 Dem Bäckermeiſter Karl Schmidt ein S
Friedrich Karl Glauchaerſtraße 39

Geſtorben
1 November Des Handarbeiter Fran Große S Paul 8 Wein

ärten 25 Wittwe Minna Päch geb Friſchbier 72 Geiſtſtraße 35
Des Maſchinenhändler Hermann Eiſentraut T Margarethe 5 Meckel
ſtraße 24 Johanne Heim 24 Schillerſtraße 57 Der Bahnarbeiter

iedrich Büttner 53 Ludwigſtraße 23 Des Handarbeiter Wilhelmorge T Emma 2 W Schillerſtraße 46 Der Apotheker Karl Rudolph
37 Diakoniſſenhaus Des Handarbeiter Hermann Pottel T Martha
6 Südſtraße 62

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzelger

Eine Kundgebung der Kaiſerin
c Berlin 2 November 10 Uhr R Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Die Kaiſerin Auguſte
Viktoria hat an die Stadtverordneten Berlin s folgendes Dauf
ſchreiben gerichtet welches in der geſtrigen Sitzung zur Verleſung

kam Jch danke den Stadtverordneten Berlins für die Mir zum
Geburtstage dargebrachten Wünſche Die Anerkennung und der
Dank welchen Mir die Stadtverordneten für das ſegensreiche
Wirken ſo vieler Arbeiten in Berlin zur Hebung der religiöſen und
leiblichen Wohlfahrt unſeres Volkes ausſprechen gebührt vor allem
den zahlreichen Bürgern und Frauen unſerer Hauptſtadt welche ſich

mit Mir zu den Werken chriſtlicher Nächſtenliebe vereinigt haben

Niemals wird der Segen da fehlen wo gewirkt und gebaut wird
auf dem Grunde der verſöhnenden Liebe unſeres Herrn und
Hellandes Je ernſter unſere Zeit deſto ernſter tritt die Forderung
heran in dieſem Sinne zu arbeiten Die Wohlfahrt und das
Gedeihen unſerer Hauptſtadt hängen davon ab und Jch hoffe und
bitte daß in dieſem Sinne auch die Stadtverordneten in ihrer
bedeutſamen und vekantwortungsvollen Stellung Alles zu unter
ſtützen beſtrebt ſein werden was die heiligen Güker des Chriſten
thums ſchützt und erhält und daß ſie abwehren was dieſe Güter
gefährdet und damit das Glück und Wohl unſeres Volkes unter
gräbt Neues Palais den 31 Oktober 1894 gez Auguſte
Viktoria I R An die Stadtverordneten von Berlin Man
glaubt dieſem Schreiben eine beſondere politiſche Bedeutung bei
meſſen zu ſollen und Manche erblicken darin eine Anlehnung an
das Programm welches der Kaiſer in ſeiner Königsberger Rede
entwickelt hat

Zum Tode des Zaren
J Berlin 2 November 11 Uhr 3 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Sämmtliche hieſige
Morgenblätter bringen ausführliche Artikel über das Ableben des
Zaren und widmen ihm warm gehaltene Nachrufe in denen ſie die
Friedensliebe des Kaiſers deſſen Einfluß auf den Gang der enro
päiſchen Politik und ſein Beſtreben mit Deutſchland in guten Be
ziehungen zu leben rühmend hervorheben Sein Tod ſo heißt es
in einem Blatte habe viele Fragen in der europäiſchen Politik un
gelöſt hinterlaſſen Ueber die letzten Stunden des Enutſchlafenen
wird noch berichtet daß der Zar vor ſeinem Verſcheiden von ſeinem

Beichtvater das Abendmahl erhalten und ſo bei vollem Bewußtſein
und mit verſtändlicher Stimme die Zarin und alle ſeine Kinder
geſegnet hatte Ueber den jungen Zaren Nikolaus II
äußern ſich die Morgenblätter nach Allem was man von ihm
wiſſe ſei zu hoffen daß er nicht nur mit Deutſchland in frennd
lichen Beziehungen leben werde ſondern auch gleich ſeinem Vater
beſtrebt ſein dürfte für die Aufrechterhaltung des euro
päiſchen Friedens zu ſorgen Was die künftige innere ruſſiſche
Politik anlange ſo könne man vorläufig umſo weniger ein Urtheil
abgeben als die Neignugen des jungen Herrſchers noch zu wenig
bekannt ſeien Hente Nachmittag findet in der hieſigen ruſſiſchen
Botſchaftskapelle ein feierlichr Trauergottesdienſt ſtatt
welchem der Kaiſer die Staatsbehörden und andere hochgeſtellte
Perſönlichkeiten beiwohnen werden

P Petersburg 2 November 10 Uhr 10 Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Heute erſcheint

das Manifeſt des jungen Zaren Nikolaus II in welchem
deſſen Thronbeſteigung bekannt gegeben wird Ebenſo werden
heute ſämmtliche Beamte ſowie die Truppen dem neuen Herrſcher
den Eid leiſten Alle öffentlichen Lokale ſchließen Jn den Straßen
herrſcht große Bewegung Die Leiche des Zaren Alexander III
wird je acht Tage in Moskau und in Petersburg öffentlich
ausgeſtellt werden Die feierliche Beſtattung ſoll am 20 November
ſtattfinden Ueber die Vermählung des jungen Zaren ver
lautet vorläufig nichts Die Beiſetzung findet hier in der

Peter Panl Kathedrale ſtatt Großfürſt Georg iſt bereits vor
einigen Tagen nach Egypten abgereiſt

Das Manifeſt des Zaren Nikolaus II
Petersburg 2 November 12 Uhr Mittags Telegramm

des Wolff ſchen Bureaus Der Regierungsbote veröffentlicht
das Manifeſt des Zaren Nikolaus II worin er dem ruſſiſchen
Volke das Ableben ſeines Vaters Alexander III ſowie ſeine eigene
Thronbeſteigung anzeigt Der Zar gedenkt des Verſtorbenen in
Ausdrücken tiefer Trauer ſpricht die Erwartung aus daß auch
das ruſſiſche Volk um den Hingeſchiedenen aufrichtig tranere und
erhofft das Beſte von der Kraft und Feſtigkeit des heiligen Paßland

c Berlin 2 November 10 Uhr 22 Min Vor n Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Norddeutſche
erklärt offiziös die umlaufenden Gerüchte über Abſichten des Juſtiz

miniſters v Schelling von ſeinem Amte zurück zu treten ſeien
grundlos

LVetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 3 November 18094

Bei Oſtwind vorwiegend heiteres wärmeres und trockene
Herbſtwetter

Waſſerſtände Am 2 November Halle unterhalb 2,98

Trotha 83,92 November Calbe Oberpegel 2,18 Unter
pegel 2,82 Dresden 0,22 Magdeburg 2,98

Grösstes Special Rtablissement für Damenputz und Wei
waaren am Platze kathskeller Neubau

Garnirte Damenhüteeinfache und hochaparte Genres

Trauerhüte
Pariser Modellhüte
Wiener Reisehüte

Verkauf zu festen anerkannt niedrigsten Preisen

Damen Capotten
Kindor Cnpotten

in Wolle und Seidoe

DSchirme Gesohäſtshaus

Füchor 0ülle e Lewin
F Jallo a Narktplatz 2 u
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Durch vortheilhafte ſehr günſtige Einkäufe ſind ſämmtliche Abtheilungen unſeres Waaren Hauſes mit alen Neuheiten

nernreichhaltig ſortirt Beſonders haben wir unſere

IlIeider Stoſf Abtheilung
ſowie

Damen u Mädehen Gonfections Abtheilung
D bedeutend erweitert und vergrößert mit allen Wenheitem von den einfachſten bis zu den eleganteſten der die ieige

FIoOcle beherrſchenden Artikel ausgeſtattet
Getreu unſerem Geſchäftsprinzip nur WaarenGattungen beſter Beſchaffenheit zum Verkauf zu bringen lohnt es

ſich für Jedermann ſelbſt beim kleinſten Einkauf unſer Etabliſſement zu beſuchen da jeder am Lager befindliche Gegenſtand
mit deutlicher Preisangabe verſehen eine Uebervortheilung demnach gänzlich ausgeſchloſſen

S Bedeutende Preis Ermäſzigung
für Leinen Baumwollwaaren

Wir empfehlen nachſtehend einige Artikel in neuer Preislage

8284 em breite Hemdentuche Meter von 17 g apCa 90 em lange Prima Gerstenkornhandtücher Dtzd von I 20 M I an
Einen Posten Prima leinene Tischtücher Küek von 50 Frſg au
Einen Posten 54 Damast Servietten Dtzd von 60 FIIx an
70 em breite Bettzeuge echtfarbig Meter von 20 g ap8284 em breite Bettzeuge echtlarbig Meter von 25 g an
Bett Inlettstoſfe roth rosa und W gextreiſt Neter von 30 Ig an
Doppelfädige Hausschürzenstoffe 90 em breit Meter von 38 Ig an
Einen Poston Hemden Planelle waschecht Meter von 23 g ab
PDinen Posten Elsässer Jacken Barchente Meter von 29 W an
Pinen Posten 95 em breite Halblamas Marke P Meter 29 Pfg
Einen Posten 95 ein breite Halblamas Narkeo 4 Meter 38 Pr

Wir bemerken noch ausdrücklich daß wir nicht zu Gunſten der billigen Preiſe minderwerthige
angeſchafft haben ſondern ſtets das Prinzip feſthalten wirklich

gute Gualitäten
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